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VERORDNUNG (EG) Nr. 1336/2000 DES RATES
vom 19. Juni 2000

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2075/92 über die gemeinsame Marktorganisation für
Rohtabak

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 37,

auf Vorschlag der Kommission (1),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 9 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2075/
92 (3) sieht vor, daß die Produktionsquoten entsprechend
dem Durchschnitt der Mengen verteilt werden, die in
den drei Jahren vor dem letzten Erntejahr angeliefert
wurden.

(2) Gemäß Artikel 9 Absatz 4 der genannten Verordnung
können die Mitgliedstaaten vor Ablauf der Ausschluß-
frist für den Abschluß der Anbauverträge ermächtigt
werden, Garantieschwellenmengen gemäß Absatz 3 auf
eine andere Sortengruppe zu übertragen. Der Satzteil
„gemäß Absatz 3“ stammt aus einer Bestimmung, die
noch vor der Übertragungsmaßnahme erlassen wurde. In
Absatz 4 ist daher die Bezugnahme auf Absatz 3 zu
streichen, da die Übertragung gemäß Absatz 3 nicht
ohne Benachteiligung der Erzeuger erfolgen kann, denen
bereits Produktionsquoten entsprechend dem Durch-
schnitt der in den drei Jahren vor dem letzten Erntejahr
angelieferten Mengen zugeteilt wurden und die den
Anbau anderer Sortengruppen beantragen, um der

Marktnachfrage gerecht zu werden. Die Anwendung der
Bezugnahme auf Absatz 3 hätte zur Folge, daß die über-
tragenen Mengen an die Erzeuger entsprechend den von
ihnen in den drei Jahren vor dem letzten Erntejahr ange-
lieferten Mengen verteilt werden, ohne daß den Rechten
der Erzeuger Rechnung getragen wird, die eine Übertra-
gung beantragt haben.

(3) Die betreffende Maßnahme sollte ab der Ernte 1999
gelten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Artikel 9 Absatz 4 Unterabsatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
2075/92 erhält folgende Fassung:

„Vor Ablauf der Ausschlußfrist für den Abschluß der
Anbauverträge können die Mitgliedstaaten ermächtigt
werden, Garantieschwellenmengen von einer Sortengruppe
auf eine andere Sortengruppe zu übertragen.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab der Ernte 1999.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Luxemburg am 19. Juni 2000.

Im Namen des Rates

Der Präsident

L. CAPOULAS SANTOS

(1) ABl. C 108 vom 7.4.1998, S. 87.
(2) Stellungnahme vom 15. März 2000 (noch nicht im Amtsblatt veröf-

fentlicht).
(3) ABl. L 215 vom 30.7.1992, S. 70. Verordnung zuletzt geändert

durch die Verordnung (EG) Nr. 660/1999 (ABl. L 83 vom
27.3.1999, S. 10).


